
ALLGEMEINE VERKAUFSBEDINGUNGEN 
  

 

§ 1 Geltungsbereich, Salvatorische Klausel 

1. Unsere Allgemeinen Verkaufsbedingungen gelten für sämtliche Rechtsbeziehungen der 

Vertragsschließenden. Abweichende Vereinbarungen sind nur gültig, wenn sie von uns schriftlich 

bestätigt werden. Zuwiderlaufende oder entgegenstehende Allgemeine Geschäftsbedingungen des 

Vertragspartners – nachfolgend Käufer genannt – verpflichten uns nicht, auch wenn wir ihnen nicht 

ausdrücklich widersprechen. 

2. Unsere Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern i. S. v. § 310 Abs. 1 BGB. 3. 

3. Sollte eine Bestimmung in unseren Allgemeinen Verkaufsbedingungen unwirksam sein oder werden, 

so wird hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen nicht berührt. 

§ 2 Vertragssprache, Vertragstextspeicherung 

1. Die für den Vertragsschluss zur Verfügung stehende Sprache ist Deutsch. Wir speichern den 

Vertragstext und senden Ihnen die Bestelldaten und einen Link über die AGB per E-Mail zu. 

§ 3 Angebot/Angebotsunterlagen 

1. Für den Umfang der Lieferung oder Leistung ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung maßgebend. 

Zusicherungen von Eigenschaften, Ergänzungen oder Nebenabreden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 

der Schriftform. 

2. Unsere Verkaufsangestellten sind nicht befugt, mündliche Nebenabreden oder Zusicherungen zu 

geben, die über den Inhalt des schriftlichen Vertrages hinausgehen. 

3. An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- 

und Urheberrechte vor. 

4. Wir sind zu Teillieferungen berechtigt, sofern sie für den Käufer zumutbar sind. 

  

§ 4 Preise/Zahlungsbedingungen 

1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise „ab Lager“ oder 

„ab Werk“ gem. incoterms 2010 (exW), also ausschließlich Versandkosten, Zoll, Verpackung und 

zuzüglich der jeweils gültigen Mehrwertsteuer. 

2. Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 

3. Wechsel oder Schecks nehmen wir nur erfüllungshalber, nicht aber an Erfüllungsstatt, nach 

besonderer Vereinbarung an. Unsere Forderung ist erst an dem Tag erfüllt, an dem wir über den 

Gegenwert verfügen können, ohne mit Rückbelastungsansprüchen rechnen zu müssen. Einzugskosten, 



Diskont- und Wechselspesen sowie Zinsen gehen stets zu Lasten des Käufers und sind sofort zur 

Zahlung fällig. 

4. Der Käufer kann nur mit einer unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderung aufrechnen 

bzw. nur wegen unbestrittener oder rechtskräftig festgestellter Forderungen Zurückbehaltungsrechte 

ausüben. 

  

§ 5 Zahlung, Verzug, elektronische Rechnung 

1. Der Kunde kann den Kaufpreis per Vorkasse oder auf Rechnung zahlen. 

2. Bei Auswahl der Zahlungsart Vorkasse nennen wir Ihnen unsere Bankverbindung in der 

Auftragsbestätigung und liefern die Ware nach Zahlungseingang. 

3. Bei einem Kauf auf Rechnung wird der Kaufpreis fällig, nachdem die Ware geliefert und in Rechnung 

gestellt wurde. In diesem Fall ist der Kaufpreis innerhalb von 14 (vierzehn) Tagen ab Erhalt der 

Rechnung ohne Abzug zu zahlen, sofern nichts anderes vereinbart ist. HUM-ID behält sich vor, die 

Zahlungsart Kauf auf Rechnung nur bis zu einem bestimmten Bestellvolumen anzubieten und diese 

Zahlungsart bei Überschreitung des angegebenen Bestellvolumens abzulehnen. In diesem Fall wird 

HUM-ID den Kunden in seinen Zahlungsinformationen im Online-Shop auf eine entsprechende 

Zahlungsbeschränkung hinweisen. HUM-ID behält sich ferner vor, bei Auswahl der Zahlungsart Kauf 

auf Rechnung eine Bonitätsprüfung durchzuführen und diese Zahlungsart bei negativer 

Bonitätsprüfung abzulehnen (siehe hierzu § 10). 

4. Kommt der Kunde in Zahlungsverzug, so ist HUM-ID berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 5% über 

dem von der Europäischen Zentralbank bekannt gegebenen Basiszinssatz per annum zu fordern. Falls 

HUM-ID ein höherer Verzugsschaden nachweisbar entstanden ist, ist HUM-ID berechtigt, diesen 

geltend zu machen. 

5. Der Kunde stimmt hiermit zu, dass HUM-ID berechtigt ist, die Rechnung als elektronische Rechnung 

(Rechnung, die in einem elektronischen Format ausgestellt und empfangen wird, z.B. als PDF-

Dokument) per E-Mail an den Kunden zu senden. HUM-ID kann nach eigenem Ermessen die Rechnung 

auch auf Papier an den Kunden übersenden. 

§ 6 Produktangaben/Konstruktionsänderungen 

1. Der Käufer ist verpflichtet, uns die Bedingungen, unter denen die zu liefernde Ware eingesetzt werden 

soll, vor Bestellung und Einbau in jeder Beziehung und umfassend zu beschreiben. 

2. Änderungen unseres Produkts im Interesse des technischen Fortschritts behalten wir uns vor, falls 

diese keine Änderungen der Funktion oder Qualitätseinbußen mit sich bringen. 

  

§ 7 Lieferzeit 

1. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn innerhalb der Lieferfrist die Ware das Lager Berlin verlassen hat. 



2. Sollten unvorhergesehene Hindernisse, die außerhalb unseres Willens liegen und die wir trotz der 

nach den Umständen des Falles gebotenen Sorgfalt nicht abwenden konnten – gleichviel, ob sie bei 

uns oder einem Lieferanten eintreten – (etwa höhere Gewalt (z.B. Krieg oder Naturkatastrophen), 

Verzögerungen in der Anlieferung wesentlicher Rohstoffe oder andere, von uns nicht zu vertretende 

Umstände) auftreten, sind wir berechtigt, vom Liefervertrag ganz oder teilweise zurückzutreten oder 

die Lieferzeit um die Dauer des Hindernisses zu verlängern. Die gleichen Rechte stehen uns im Falle 

von Streik und Aussperrungen bei uns oder unseren Vorlieferanten zu. Wir werden solche Umstände 

unseren Kunden unverzüglich mitteilen. 

3. Bei Abrufaufträgen sind uns die Abrufe so rechtzeitig mitzuteilen, dass eine ordnungsgemäße 

Herstellung und Lieferung möglich ist, mindestens aber 6 Wochen vor dem gewünschten Liefertermin. 

Abrufaufträge müssen innerhalb von 12 Monaten seit der Bestellung abgerufen werden, sofern keine 

anderen festen Termine vereinbart wurden. Erfolgt der Abruf nicht oder nicht vollständig innerhalb 

von 12 Monaten seit der Bestellung oder zu den vereinbarten Abrufterminen, kommt der Käufer in 

Annahmeverzug. 

4. Kommt der Käufer in Annahmeverzug oder verletzt er Mitwirkungspflichten, sind wir berechtigt, den 

uns entstandenen Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. 

  

§ 7 Gefahrübergang/ Versicherung 

1. Nach Verlassen des Lagers Berlin geht die Gefahr des zufälligen Untergangs oder Verschlechterung 

der Ware auf den Käufer über. 

2. Verzögert sich die Übergabe aufgrund eines Umstandes, den der Käufer zu vertreten hat, oder auf 

dessen Anweisung, so geht die Gefahr von dem Tage der Anzeige der Versandbereitschaft auf den 

Käufer über. Auf ausdrückliche schriftliche Anforderung des Käufers sind wir verpflichtet, auf dessen 

Kosten die bei uns lagernde Ware zu versichern. Dies gilt auch in den Fällen, in denen ein 

Liefertermin nicht ausdrücklich vereinbart ist, mit der Maßgabe, dass die Gefahr auf den Käufer 7 

Kalendertage nach der Anzeige der Versandbereitschaft übergeht. 

3. Sofern es der Käufer wünscht, werden wir die Lieferung durch eine Transportversicherung eindecken; 

die insoweit anfallenden Kosten trägt der Käufer. 

  

§ 8 Eigentumsvorbehalt 

1. Bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises einschließlich aller Nebenforderungen sowie bis zur 

Zahlung aller übrigen Forderungen aus der Geschäftsverbindung bleibt die gelieferte Ware unser 

Eigentum. Der Käufer ist bis dahin nicht berechtigt, die Ware an Dritte zu verpfänden oder zur 

Sicherheit zu übereignen. Der Käufer verwahrt die Vorbehaltsware unentgeltlich für uns. 

2. Der Käufer tritt an uns bereits zum jetzigen Zeitpunkt alle Forderungen ab, die ihm aus der 

Weiterveräußerung der Vorbehaltsware gegen Dritte erwachsen. Wird die Vorbehaltsware nach 

Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung veräußert, so gilt die Abtretung der Forderung aus der 

Weiterveräußerung nur bis zur Höhe des dem Käufer vom Verkäufer in Rechnung gestellten Wertes 



der Vorbehaltsware. Dies gilt auch, wenn die Vorbehaltsware zusammen mit anderen Waren, die 

ebenfalls nicht dem Verkäufer gehören, weiterveräußert wird. Der Käufer ist auch nach der Abtretung 

zur Einziehung der Forderung ermächtigt. Die Einzugsermächtigung können wir aus berechtigtem 

Interesse einschränken und aus wichtigem Grund, insbesondere für den Fall des Zahlungsverzuges, 

widerrufen. Wir können verlangen, dass uns der Käufer die ihm abgetretenen Forderungen und deren 

Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, dazugehörige Unterlagen 

aushändigt und seinem Schuldner die Abtretung offenlegt. 

3. Wir verpflichten uns, die uns nach den vorstehenden Bestimmungen zustehenden Sicherheiten nach 

unserer Wahl auf Verlangen des Käufers insoweit freizugeben, als ihr realisierbarer Wert die zu 

sichernde Forderung um 20 % oder mehr übersteigt. 

4. Der Käufer hat uns von jeder Beschlagnahme, Zwangsvollstreckung oder sonstigen unsere 

Eigentumsrechte beeinträchtigenden Eingriffen durch Dritte unverzüglich zu benachrichtigen. 

  

§ 9 Rücktritt des Käufers 

1. Der Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn der Käufer für den Umstand, der ihn zum Rücktritt berechtigen 

würde, allein oder weit überwiegend verantwortlich ist oder wenn der von uns zu vertretende 

Umstand im Zeitpunkt des Annahmeverzuges des Käufers eintritt. 

2. Im Falle der Unmöglichkeit behalten wir in den vorgenannten Fällen unseren Anspruch auf die 

Gegenleistung nach Maßgabe des § 326 Abs. 2 BGB. 

  

§ 10 Gewährleistung und Haftung/Haftungsbeschränkung 

1. Liegt ein Mangel vor, sind wir nach unserer Wahl zur Nachbesserung oder Ersatzlieferung berechtigt. 

2. Liegt ein nicht von uns zu vertretener Mangel vor, gilt § 439 Abs. 2 BGB nicht, d.h. wir tragen 

insbesondere nicht die Kosten des Ein- bzw. Ausbaus des mangelhaften Produkts. 

3. Erfolgt die Nachbesserung oder die Ersatzlieferung nicht innerhalb einer – unter Berücksichtigung 

unserer Liefermöglichkeiten – angemessenen Frist oder schlägt die Nachbesserung und/oder 

Ersatzlieferung fehl, so kann der Käufer die Herabsetzung der Vergütung (Minderung) verlangen oder 

vom Vertrag zurücktreten. 

4. Soweit sich nachstehend nichts anderes ergibt, sind weitere Ansprüche des Käufers, gleich aus 

welchem Rechtsgrund (insbesondere Ansprüche aus Verletzung von vertraglichen Haupt- und 

Nebenpflichten, Verzug, Aufwendungsersatz) ausgeschlossen; dies gilt insbesondere für Schäden, die 

nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, sowie für Anspruch auf Ersatz des entgangenen 

Gewinns; erfasst sind auch Ansprüche, die nicht aus der Mangelhaftigkeit der Kaufsache resultieren. 

5. Die vorstehenden Bestimmungen gelten auch bei Lieferung einer anderen Sache oder einer 

geringeren Menge. 

6. Der in Abs. 4 geregelte Haftungsausschluss gilt nicht für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 

Körpers oder der Gesundheit; er gilt ebenfalls nicht für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen 

oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Verwenders, eines gesetzlichen Vertreters oder 



Erfüllungsgehilfen beruhen.Sofern wir schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht oder eine 

„Kardinalpflicht“ verletzen, ist die Haftung nicht ausgeschlossen, sondern auf den vertragstypischen, 

vorhersehbaren Schaden begrenzt; im Übrigen ist sie gem. Abs. 4 ausgeschlossen.Der 

Haftungsausschluss gilt ferner nicht in den Fällen, in denen nach Produkthaftungsgesetz bei Fehlern 

des Liefergegenstandes für Personen- oder Sachschaden an privat genutzten Gegenständen gehaftet 

wird.Er gilt auch nicht bei der Übernahme einer Garantie und bei Zusicherung einer Eigenschaft, falls 

gerade ein davon umfasster Mangel unsere Haftung auslöst. 

Für den Fall des Aufwendungsersatzes gilt Vorstehendes entsprechend. 

7. Sofern ein kaufmännisches Fixgeschäft vereinbart wurde, gelten die Haftungsbegrenzungen in Bezug 

auf Verzugsschäden nicht. 

8. Es wird keine Gewähr für Schäden übernommen, die auf eine ungeeignete oder unsachgemäße 

Verwendung, fehlerhafte Montage durch den Käufer oder Dritte, natürlich Abnutzung, fehlerhafte oder 

nachlässige Behandlung, unsachgemäße und ohne unsere vorherige Genehmigung erfolgte Änderung 

oder Instandsetzungsarbeiten seitens des Käufers oder Dritter zurückzuführen sind. 

  

§ 11 Erfüllungsort und Gerichtsstand 

1. Erfüllungsort für die Verbindlichkeiten beiden Teile aus allen Rechtsbeziehungen ist Berlin. 

2. Für die Rechtsbeziehung zwischen dem Käufer und uns gilt das Recht der Bundesrepublik 

Deutschland. Das UN-Kaufrecht (CISG) wird ausdrücklich ausgeschlossen. 

3. Gerichtsstand ist bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten Berlin. Wir sind 

auch berechtigt, am Hauptsitz des Käufers zu klagen. 

  

Berlin, 13. Oktober 2021 

 


